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www.wehrshausen.de  
 
Informationen des Ortsvorstehers  
an alle Bürgerinnen und Bürger 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
der Ortsbeirat informiert Sie zu den Ereignissen 
im letzten Jahr und teilt Ihnen wichtige Termine 
und Aktivitäten für das Jahr 2020 mit. 
Besonders bittet der Ortsbeirat, die Informatio-
nen zu der Sauberkeit in unserem Stadtteil zu 
beachten. 
Die Jahresberichte der Vereine sind dem Rund-
schreiben angefügt. 
 

 Verbundgrundschule West   

o Schließung der Wehrshäuser Schule 

 Dorfentwicklung im Prozess IKEK 

o Zentraler Platz zum Bürgertreff 

o Sitzplatz am Felsenkeller 

o Neugestaltung des Vereinsraumes 

o Planungen für 2020 

 Parkplatz unterhalb vom Friedhof 

 Ortsdurchfahrt Neuhöfe 

 Bürgertreff mit Brunch 

o Termin 2. Februar 2019 

 Sauberkeit im Stadtteil 

 Vereinskalender 
 

Der Ortsbeirat wünscht Ihnen Wohlergehen in Wehrshausen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr Ortsvorsteher 
Andreas Bergmann 

 
 

Impressum: 
Ortsvorsteher Andreas Bergmann 
Büro: 1. Obergeschoss in der alten Schule 
Sprechzeiten: Dienstag von 17:00 bis 19:00 Uhr  
Telefon im Büro: (06421) 32067 
Telefon mit Anrufbeantworter Privat: (06421) 35665 
Mobil: 01709301664 
Email:  ov-wehrshausen@marburg.de 

bergmannandreas@t-online.de 
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Schließung der Schule   
Für das nächste Schuljahr nach den Sommerferien gibt es nicht genügend Schüler, dass der 

Schulbetrieb in der Wehrshäuser Schule fortgeführt werden kann. 

Derzeit besuchen 17 Schüler die Schule. Aus der Jahrgangsstufe 4 gehen 10 Schüler ab. Im 

laufenden Schuljahr wurden keine Kinder eingeschult.  Für das nächste Schuljahr liegen 

nicht genügend Anmeldungen vor, so dass nach dem derzeitigen Stand nur noch 7 Schüler 

in der Schule verbleiben. 

Nach den Vorgaben des Hessischen Kultusministeriums müssen mindestens 13 Schüler mit 

zwei Klassen beschult werden. Die Geburtenstatistik weist auch in den nächsten Jahren nicht 

genügend Schüler aus. 

 

 

Der Ortsbeirat führte mehrere Gespräche mit dem Stadtschulamt, dem Staatlichen Schulamt, 

der Stadträtin Frau Dinnebier, dem Elternbeirat, der Schulleitung und den Eltern. 

Leider sprechen alle Fakten dafür, dass die Schule geschlossen werden muss. 

Die Schule ist Teil der 2013/2014 gegründete Verbundschule West mit den Standorten Eln-

hausen und Cyriaxweimar. Bisher hatten wir das Glück, dass die Schule bleiben konnte, ob-

wohl schon damals gesagt wurde, dass die Schule regelmäßig überprüft werden muss und 

geschlossen wird, wenn weniger als 13 Schüler in der Schule verbleiben. Zusätzlich er-

schwert das Schulgesetz aus dem Jahr 2017 den Erhalt, weil aus Aufsichtsgründen keine 

Schulen mit nur einer Lehrkraft und einer Klasse beschult werden dürfen. Hinzu kommt, dass 

auch Schüler auf private Schulen geschickt werden. 
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Mit der Schließung der Schule ist eine Satzungsänderung verwunden, die das Stadtparla-

ment beschließen muss. Nach der neuen Satzungsverordnung werden unsere Kinder in Eln-

hausen eingeschult. Für die jetzigen Schüler ist eine Sonderregelung vorgesehen, die auch 

eine Einschulung in der Marbach ermöglichen soll. In Elnhausen wurde den Eltern auch ein 

Betreuungsangebot zugesichert. 

Der Ortsbeirat bedauert die Schließung der Schule. 1996 hatte sich der Ortsbeirat dafür ein-

gesetzt, die Räumlichkeiten mit dem Bau eines Pavillons zu erweitern. Das Schulgelände 

wurde mit Spielmöglichkeiten und einer Überdachung des Pausenhofes ständig verbessert. 

Der Mehrzweckraum und die Küche wurden für eine Schulbetreuung zu Verfügung gestellt. 

Mit einer Schließung verlieren wir eine wichtige und bedeutende Institution für junge Familien 

und das Leben im Stadtteil. Neubürger hat es bewogen, nach Wehrshausen zu ziehen. Wie 

zukünftig die Räumlichkeiten genutzt werden, ist derzeit offen. Das Schulamt entscheidet erst 

nach dem endgültigen Schulkonzept, ob die Räumlichkeiten noch weiter gebraucht werden. 

Sollten die Räumlichkeiten nicht mehr genutzt werden, werden die Räume an den Fachdienst 

Gebäudewirtschaft abgegeben. Der Ortsbeirat wird sich für eine sinnvolle und zweckmäßige 

zukünftige Nutzung für den Stadtteil einsetzen. Welche Möglichkeiten sich ergeben, ist zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar. 

 

Dorfentwicklung im Prozess IKEK 

Zentraler Platz zum Bürgertreff 

Auf der Freifläche vor dem Bolzplatz wurde 

begonnen, einen Mehrgenerationen-Platz zu 

bauen. 

Wie bereits im letzten Rundschreiben berich-

tet, hat der Ortsbeirat eine Planung erstellt. 

Das Projekt wurde im Förderprogramm der 

Dorfentwicklung IKEK bewilligt und wird nun 

ausgebaut. Es entsteht ein Boule-Platz mit ei-

nem Pavillon für Sitzbänke mit Tisch. Die wet-

tergeschützte Sitzgruppe ist für die Spieler 

und alle Bürger gedacht, die sich auf dem 

Platz treffen möchten oder bei Festen auf 

dem Platz genutzt werden kann. 

Außerdem wurde um den Grillplatz eine Steinsitz-

gruppe in den Hang gebaut.  

Als Erweiterung besteht die Möglichkeit, zwischen 

dem Pavillon und dem Fangschutzzaun vom Bolz-

platz ein kleineres Backhaus zu errichten. Das Back-

haus gehört nicht zum IKEK Projekt. Der Verein Netz-

werk plant, ein Backhaus in eigener Regie zu bauen 

und zu betreiben. 
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Was ist das Boule-Spielen? 

 

Boule ist ein Freizeit-Kugelspiel - allgemein 

auch als Boccia bekannt.  

 

Es wird mit gekennzeichneten Stahlkugeln mit 

einem Gewicht von ca. 700 Gramm gespielt. 

Ziel des Spiels ist es, die Kugeln der eigenen 

Mannschaft von einem Wurfkreis aus möglichst 

nah an die hölzerne Zielkugel (das „Schwein-

chen“) zu „legen“ oder aber die beste gegneri-

sche Kugel von dort wegzuschießen. 

 

Bei dem Spiel können beliebig viele Spieler*innen teilnehmen. Die Gruppen können sich 

auch aus unterschiedlichen Altersgruppen zusammensetzen. Gut ist es, wenn sich die Grup-

pen immer zu festen Zeiten treffen, weil nicht immer jeder dabei sein muss, aber immer Spie-

ler* da sind. 

 
Das Boule-Spiel eignet sich besonders für gemeinschaftliche Treffen und Geselligkeit aller 
Generationen. Der Ortsbeirat hofft, dass der Platz gut angenommen wird und damit einen 
wichtigen Grundstein legt, Geselligkeit und Leben im Stadtteil zu fördern. 
 

 
Sitzplatzes am Felsenkeller 

 

In letzten Jahr wurde nun endlich 

der Sitzplatz am Felsenkeller ge-

baut, nachdem der Ortsbeirat 

schon lange die Gelder beantragt 

hatte. Mit der Neugestaltung 

wurde auch der Eingang zum 

Felsenkeller freigelegt und das 

Mauerwerk wurde wieder sicht-

bar. Das Mauerwerk, dass nicht 

einheitlich aus Sandstein gebaut 

ist, soll noch komplett mit Sand-

steinen ausgebessert werden. 

Der Keller ist nicht zugänglich 

und wird als Habitat für Fleder-

mäuse genutzt. Die Zeitge-

schichte von dem Felsenkeller und das Leben der Fledermäuse soll auf einer Tafel beschrie-

ben werden. Danach möchte der Ortsbeirat unter Beteiligung der Bürgerschaft und der Ver-

eine den Platz in diesem Jahr einweihen. Der Sitzplatz ist behindertengerecht zugänglich und 

wurde schon von einigen Bürgern*innen angenommen. 
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Neugestaltung des Vereinsraumes 

 

Der Vereinsraum im Obergeschoss der alten 

Schule ist in die Jahre gekommen. 

Die Vereinsgemeinschaft hatte den Raum 1987 

ausgebaut und eine Theke installiert. Der Ver-

einsraum wurde intensiv von dem Gesangverein, 

dem Frauenclub, dem Verein Kinder im Dorf 

(KID), der Burschenschaft und dem Ortsbeirat ge-

nutzt. Das Vereinsleben hat sich geändert. Gesel-

ligkeiten wie ein sonntäglicher Frühschoppen o-

der gemeinschaftliche Abende finden so nicht 

mehr in alter Form statt. Trotzdem wird der Ver-

einsraum weiterhin oft genutzt. Der zuletzt neu entstandene Verein Netzwerk Wehrshausen 

e.V. nutzt den Raum für seine Aktivitäten wie z.B. Basteln, Spieleabende und Treffen der 

Theatergruppe. Der Ortsbeirat tagt in dem Raum und führt dort seine Besprechungen. Der 

Ortsbeirat Dagobertshausen und der Kirchenvorstand nutzen ebenfalls den Raum für Ver-

sammlungen. 

Für Treffen von den Gymnastikgruppen, der Jagdgenossen, der Waldinteressenten oder an-

deren gesellschaftliche Gruppen wird der Vereinsraum auch immer wieder genutzt. 

 

Innerhalb der Dorfentwicklung mit dem Projekt IKEK wurden alle Räumlichkeiten in der alten 

Schule und dem Mehrzweckraum in einem Raum-Nutzungskonzept aufgenommen. In dem 

Konzept ist vorgesehen, den Raum zu renovieren und an die heutigen Bedürfnisse anzupas-

sen. Die Beleuchtung ist veraltet, eine Medienprojektion in Form eines Displays fehlt, zweck-

mäßigere Tische und Stühle würden die Nutzungsmöglichkeiten verbessern. Die Wände sind 

neu zu streichen. 

 

Der Ortsbeirat hat über die Änderungen beraten und mit den Vereinen gesprochen. 

Die verbesserte Ausstattung und der Neuanstrich der Wände wird gewünscht. Die Theken-

nutzung ist umstritten. Für die Betreuung der Theke gibt es zur Zeit keinen Verantwortlichen. 

Die Zapfanlage wird bei Geselligkeiten schon längere Zeit nicht mehr genutzt. 

Der Ortsbeirat diskutierte, die Theke mit der Zapfanlage zu entfernen und durch eine 

Schrankzeile mit Spüle zu ersetzen. Bei Bedarf kann dann auf der Ablage eine mobile 

Zapfanlage aufgestellt werden. Für größere Feiern steht auch die Theke vom Mehrzweck-

raum zur Verfügung. Eine Entscheidung wurde noch nicht getroffen. Der Ortsbeirat wird unter 

dem Gesichtspunkt der Auflösung der Schule und ggf. geänderten Raumsituation im Ge-

bäude das Konzept zur Sanierung entsprechend anpassen. 

Der Vereinsraum ist ein wichtiger Bestandteil für unseren Ortsteil, der gesellschaftliches Le-

ben ermöglicht und fördert. Der Erhalt ist unbestritten. Eine Renovierung und Modernisierung 

sind notwendig, wenn der Raum weiter gut angenommen werden soll. Der Ortsbeirat wird 

sich dafür einsetzen, für die Sanierung Eigenleistungen im Ort zu mobilisieren. Der Ortsbeirat 

ist der Auffassung, dass die Eigenleistungen das Vereins- und Gesellschaftsleben fördert. 

Wer Interesse hat, dabei mitzuwirken, kann sich schon jetzt melden. 
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Planungen für 2020 

 

Innerhalb der Dorfentwicklung plant die Arbeitsgruppe ehrenamtliches Engagement und Dorf-

gemeinschaft mit dem Ortsbeirat folgende Aktivitäten: 

 Aufbau des Pavillons am Mehrgenerationenplatz 

 Einweihung des Mehrgenerationenplatzes 

 Einweihung des Sitzplatzes am Felsenkeller 

 Bau einer Liegebank an dem Weg am Waldrand oberhalb der Wiese über dem Fried-

hof (Auf‘m Kopf) 

 Gestaltung des Zauns am Bolzplatz mit eigenen persönlichen Motiven und Signaturen 

der Bürger*innen, Jugendlichen und Kindern. 

 Pflanzungen am Parkplatz unterhalb des Friedhofes 

 Pflanzen von Krokussen vor dem Bürgerhaus und am Hang beim Bolzplatz 

 

Mit den gemeinschaftlichen Aktivitäten wird verbunden, dass die Menschen eine Identität mit 

ihrem Ortsteil verbinden, die sie selbst gestalten und auch immer wieder sichtbar ist. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Sitzplatz Auf’m Kopf 

Der Weg ist derzeit durch Waldar-
beiten beschädigt, er wird aber 
wiederhergestellt. 
 

Beispiel einer Liege-Bank 
 

Beispiel einer Liege-Bank 
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Parkplatz unterhalb vom Friedhof 
 
Der Ortsbeirat hat schon sehr lange Gelder beantragt, den Platz unterhalb vom Friedhof zu 

befestigen und als Parkplätze zu nutzen. Im letzten Jahr standen nun die Mittel zur Verfü-

gung. Nach dem Konzept des Ortsbeirates war ein viel größerer Parkplatz geplant. Aber 

dazu wurde nicht genügend Geld bereitgestellt. In einem weiteren Schritt, ist das Tiefbauamt 

aufgefordert worden, einen Entwurf für die Kennzeichnung von Parkplätzen dem Ortsbeirat 

vorzulegen. Danach wird entschieden, ob die Kennzeichnung sinnvoll ist oder eine freie Nut-

zung leichtere Rangiermöglichkeiten bietet. Wie bereits oben beschrieben wird eine Randbe-

pflanzung angestrebt.  

Die Sitzbank an der Wehrshäuser Straße gegenüber der Kirche soll an den Parkplatz verlegt 

werden und als Mitfahrbank kenntlich gemacht werden. 

Eine Mitfahrbank ist eine Bank, wo Mitfahrer sich hinsetzten können oder stellen, wenn sie 

als Anhalter von anderen 

Autos mitgenommen wer-

den möchten. So würde sich 

eine Gelegenheit bieten, in 

die Stadt oder nach Elnhau-

sen zu kommen. Sinn und 

Zweck dieser Bänke ist es, 

private Autofahrten mehr-

fach zu nutzen, um Energie 

zu sparen und das Klima zu 

schützen. 

Weitere Stationen an der 

Wehrshäuser Straße sind 

beim Briefkasten Ecke Zum 

Hirtzborn und Ecke Zur 

Weinstraße geplant. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitfahrbank 

 

Stadt 

 
Elnhausen 
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Ortsdurchfahrt Neuhöfe   
 
Immer wieder gibt es brenzlige Situation, wenn man an den parkenden Autos in der Orts-
durchfahrt Neuhöfe im Bereich des Kerstin-Heims und der Julie-Spannagel-Schule vorbeifah-
ren möchte. Die Sicht auf den Gegenverkehr ist auf 
Grund der langen Strecke oft nicht möglich und 
man hat teilweise keine Möglichkeit in eine Parklü-
cke auszuweichen, wenn der Gegenverkehr auf 
eine Vorfahrt beharrt.  
 
Der Ortsbeirat hat im Zusammenschluss mit dem 
Kerstin-Heim eine Ortsbesichtigung mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde und der Polizei durchgeführt. 
Nach Vorlage des Ortsbeirates wurde die Möglich-
keit diskutiert, ein Parkverbot im Bereich der Con-
tainer für Glasabfall einzurichten und die Bushalte-
stelle vor den Abzweig zur Julie-Spannagel-Schule 
zu verlegen, um damit Ersatz für die entfallenden Parkplätze vor den Containern zu schaffen. 
Die Kleinbusse für die Schüler könnten an dem jetzt genutzten Platz vor dem Abzweig weiter 
halten, wenn der Stadtbus und die Abfahrzeiten der Kleinbusse sich nicht blockieren. Eben-
falls wurde eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h vorgeschlagen. Die Straßenver-
kehrsbehörde prüft nun mit allen Beteiligten eine entsprechende Verkehrsregelung. 
    
 

Bürgertreff mit Brunch  

Auch in diesem Jahr beabsichtigt der Ortsbeirat zum dritten Mal, einen Bürgertreff mit Brunch 
zu veranstalten. Der regelmäßige Treff soll auch wieder am ersten Sonntag im Februar, also 
am 2. Februar 2020 ab 10:30 Uhr im Mehrzweckraum stattfinden. Im letzten Waren 87 
Gäste gekommen und zahlreiche Spenden füllten ein kulinarisches Buffet. 
Der Ortsbeirat geht davon aus, dass die Wehrshäuser*innen wieder gerne kommen. 
Alle Haushalte aus Wehrshausen und Neuhöfe sind herzlich eingeladen. 
Das Buffet wird auf Spendenbasis finanziert.  
Zunächst wollen wir dabeibleiben, dass man sich nicht anmelden muss. Aber zur besseren 
Koordinierung wäre es wünschenswert, wenn sich die Gäste vorher melden, damit wir besser 
die Mengen einschätzen können. Gerne nehmen wir auch Essensspenden entgegen, 
die Sie uns bitte vorher mitteilen. 
 
Wenn Sie uns Ihr Kommen oder die Essensspende mitteilen möchten, finden Sie auf der 
letzten Seite für Ihre Anmeldung. Anmeldungen nehmen wir aber auch formlos entgegen.  
 
Kontakte: 
eMail: ov-wehrshausen@marburg.de 
Telefon mit Anrufbeantworter: 
(06421) 35665 
Handy / WhatsApp: 01709301664 
Briefkasten am Ortsbüro 
  

 

mailto:ov-wehrshausen@marburg.de
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Sauberkeit im Stadtteil 
 
Dem Ortsbeirat wird immer wieder beklagt, dass die Straßen 
nicht ordentlich gereinigt werden. Jeder Anlieger ist gemäß 
Straßenreinigungssatzung verpflichtet, die Straße und den 
Gehweg zu reinigen. Dem Ortsbeirat ist bekannt, dass zum 
Teil auch öffentliche Teile der Straßen nicht ausreichend von 
der Stadt gereinigt werden und fordert daher auch immer wie-
der die Stadt zur Reinigung auf. Es sollte aber kein Grund 
sein, selbst seinen Verpflichtungen dadurch nicht nachzukom-
men. Wer mit einem Vorbild vorangeht, fördert damit umso 
mehr, dass alle ihrer Reinigungspflicht nachkommen und die 
Einläufe der Entwässerung nicht verstopfen, die dann unter 
Umständen Wasserschäden zur Folge haben. 
Bitte beachten Sie die Info-Blätter im Anhang.  
 
 
 

 

 

Unsere älteste Bürgerin 
Frau Helene Noll 98 Jahre, 
geboren am 28.08.1921 in Marburg, aufge-
wachsen in Leidenhofen 
 
Frau Noll wohnt seit 2006 in Neuhöfe in ihrer 
eigenen Wohnung. Sie wird betreut von ihrer 
Tochter und ihrem Sohn. 
 
 

 
 
 

Wehrshausen Verteiler 
  
 
Wer interessiert ist, wichtige Informationen aus 
unserem Ortsteil direkt als eMail zu bekommen, 
kann sich in meinen eMail-Verteiler aufnehmen 
lassen. 
Bitte schicken Sie dann eine Mail an: 
ov-wehrshausen@marburg.de 
 
 
 
 
 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjQjJrZpJTYAhVRJewKHTz9AncQjRwIBw&url=https://www.howitworksdaily.com/how-does-email-work/&psig=AOvVaw2-z8haxdBDcx2GNT1cpfRg&ust=1513711414069372
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Früher und heute 
 
Gaststätte 
Heck/Schneiders 
oder auch einfach nach dem Wirt 
Jakob benannt. 
Eine Kneipe in der sich die 
Wehrshäuser trafen, feierten und 
in heiterer Runde manche Anek-
doten erzählten. Die Wirtin kochte 
herzhaft Selbst-Geschlachtetes. 
Die Gaststätte schloss im Oktober 1990. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jakob und sein 
Sohn Herbert 

Wirtin 
Dorothea 

Biergarten 
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G E S A N G V E R E I N  

 

1  8 8 9    W E H R S H A U S E N  e. V.  

 

S Ä N G E R J A H R    2 0 1 9  
 

 

2019 war für unseren Gesangverein ein ganz wichtiges Jahr, konnte doch — wie es sich aus dem Namen ergibt: „1889“ — 

das 130jährige Bestehen gefeiert werden. Die Feier fand am Sonntag, 14. April 2019, im Mehrzweckraum statt. Liedvor-

träge  der Sänger der Chorgemeinschaft umrahmten die Feier.  

 

Zur Geschichte und zu Geschichten der  Vereinshistorie referierte der Vorsitzende Ludwig Michel.  

 

Grußworte sprach Stadträtin für  den Magistrat Kirsten Dinnebier. 

 

Bereits fünf Jahre nach Vereinsgründung, also 1894, beschaffte sich der noch junge Verein eine Vereinsfahne, von außer-

gewöhnlicher Schönheit. Damit war neben der Vereinsgründung ein Doppeljubiläum zu feiern: 125 Jahre Vereinsfahne. 

Ein Bild der Vereinsfahne ist beigefügt. Gedanken zur kunsthistorischen Gestaltung der Vereinsfahne wurden durch Frau 

Audlind Vohland vorgetragen. Die OP berichtete darüber in ihrer Ausgabe vom 17. April 2019  

 

A U S  D E M  V A T I K A N  N A C H  W E H R S H A U S E N  

 

Licher Kirchenmaler gestaltete die Gesangsvereins—Fahne nach Raffaels Gemälde „Allegorie der Poesie „  

 

Dies zeigt, daß  sich der damalige Vereinsgründer und Dorfschullehrer Oskar Schmidt und der Kirchenmaler Hisken aus 

Lich in besonderer Weise um die Gestaltung dieser Fahne gewidmet haben.  

 

Schon  beim Aufstellen der Fahnen an besonderen  Stellen in den Festzelten früher  oft gefeierten Sängerfesten, fiel die 

besondere Gestaltung der Wehrshäuser  Fahne auf. Aufgabe und Ziel ist es, sie für die Zukunft an einem würdigen und si-

cheren Ort, für alle zugänglich, aufzubewahren und damit auch ihre Erhaltung für die Zukunft  sicher zu stellen.  

 

Die Singstunden der Chorgemeinschaft finden unter dem Dirigat von Peter Müller 14tägig abwechselnd in unserem Mehr-

zweckraum bzw. Im Bürgerhaus Elnhausen statt. Leider mussten wegen Krankheit einiger Sänger in der letzten Zeit Sing-

stunden ausfallen. Es bleibt zu hoffen, dass diese Hindernisse überwunden werden. 
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S E N I O R E N / I N N E N 
 
W E H R S H A U S E N  

 

GUT  ÄLTER  W E R D E N — SENIORENKREIS. WEHRSHAUSEN  

 

Unternehmungen,  Veranstaltungen 2019 

 

Die Seniorenarbeit in Wehrshausen, die 2015 neu startete, konnte sich auch in 2019 gut weiter entwickeln. Inzwischen neh-

men etwa 40 Senioren/innen aus unserem Stadtteil an unseren Unternehmungen und Veranstaltungen teil. Dafür auch an 

dieser Stelle: D A N K E  

 

Das Organisationsteam besteht weiter aus Marion Kauer, Dagmar Daser, Reinhard Briel, Günther Hoffmann, Bernd Jeide, 

Marianne und Ludwig Michel. Wünsche und Anregungen zur Gestaltung unserer Arbeit werden von allen gerne entgegen 

genommen. Eine neue Möglichkeit eröffnet sich beispielsweise mit dem Bau einer Boulebahn , die Teil des neuen Mehrge-

nerationenplatzes ist. Wer bereit ist, mitzutun, möge  bitte sein Interesse bei der oa. Organisationsgruppe bekunden. Die 

Spielmöglichkeiten können  noch erweitert werden durch Fitnessübungen an seniorengerechten Sportgeräten, die ebenfalls 

mit eingebaut werden. Vielleicht findet sich ja auch Jemand, der  dafür die fachliche Betreuung übernimmt? Das wär sehr 

schön!  

 

Auch bei dem Projekt der Stadt Gemeindeschwester 2.0 sollten wir gemeinsam „am Ball bleiben“, damit auch Hilfen in 

unseren Stadtteil fließen.  

 

In 2019 fanden statt: Treffen am 06.02.2019 mit Besprechung organisatorischer Fragen, im Mittelpunkt des Treffens am 

03.04.2019 stand ein Beratungsgespräch unter dem Motto DIE  POLIZEI  DEIN FREUND  UND  HELFER. Herr Jakobi, 

Hessische Polizei referierte zu Sicherheitsfragen und gab den älteren Mitbürger/innen Erklärungen zu Mustern von Täu-

schungen und Irreführungen.Am 06.06.2019 wurde das diesjährige Sommerfest mit unserer Grundschule im Außenbereich 

Schule gefeiert. Am 07.08.2019 fand eine wunderschöne Ausflugsfahrt mit gemeinschaftlichen Kaffeetrinken in der Gast-

stätte Christenberg statt. Der örtliche Historiker Walter Holzapfel übernahm danach die Führung zur Kirche und später 

durch das Heimatmuseum. In der Kirche erläuterte er in einem Vortrag Bedeutung und geschichtliche Zusammenhänge des 

Christenbergs. Erntedank und Apfelfest — wieder mit der Grundschule — konnte am 18.10.2019 gefeiert werden, mit einer 

Kostprobe des danach frisch gepressten Apfelsaftes, von Äpfeln, die morgens im Feld und im Dorf gesammelt wurden. 

Schließlich kam am 04.12.2019 der Nikolaus zu unserem adventlichen, vorweihnachtlichen Treffen. Bei allen Veranstal-

tungen im Mehrzweckraum wird zum Kaffee selbst gebackener Kuchen gereicht. Gemeinsam werden Volks—Kirchenlie-

der gesungen. 

 

Alle älteren Mitbürger/innen sind herzlich zu den Seniorenveranstaltungen eingeladen. 
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Senioren 
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Bürgertreff mit Brunch 
am 2. Februar 2020 ab 10:30 Uhr 
im Mehrzweckraum 
   
 
 
 

Name: …………………………………………………………………………………. 
 
Telefon/eMail bei Rückfragen:………………………………………………………. 
 
Ich / Wir nehmen mit ………………………….. Personen teil. 
 
 
 
Ich / Wir bringen mit:  
 
 
 
 
 
………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 
 

 
Abgabe und Kontakte: 
 
eMail: ov-wehrshausen@marburg.de 
Telefon mit Anrufbeantworter: (06421) 35665 
Handy / WhatsApp: 01709301664 
Briefkasten am Ortsbüro 
 
 
 
 

mailto:ov-wehrshausen@marburg.de
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 Früher 


